
daß die Kom m unisten sieh zur Teilnahm e an einem 
Volksentscheid gegen die preußische Braun-Severing- 
B egierung entschlossen, nachdem  die von den Kom m u­
nisten an die Regierung gestellten Forderungen eines 
schärferen Vorgehens gegen die Reaktion von der Re­
gierung abgelehnt worden waren. Die Kom m unisten 
kamen dadurch in den Augen der sozialdem okratischen 
A rbeiter in eine Gemeinschaft m it der faschistischen 
Reaktion.

W enn also unbestritten  sehr ernste Fehler von uns in 
diesen Jah ren  in  unserer A rbeiterpolitik  gem acht w ur­
den und dam it das Zustandekommen der E inheitsfront 
erschw ert wurde, so lag  doch das H aupthindernis darin, 
daß die sozialdem okratischen P arte i- und Gewerk­
schaftsführer die E inheitsfront und das Zusammen­
gehen m it den Kom m unisten nicht wollten und ablehn­
ten. Selbst als die Dem okratie bereits in tödlicher Gefahr 
war, als der S taatsstreich  Papens am  20. Ju n i 1932 in. 
P reußen zur Absetzung der R egierung unternom m en 
w urde und unsere P arte ifü h ru n g  ein Angebot an die 
Sozialdemokratie und die Gewerkschaften richtete, fü r 
die Abwehr dieses Anschlages und fü r die E rhaltung  
der Braun-Severing-Regierung gemeinsam einen Ge­
neralstreik  durchzuführen, wurde dieses Angebot ab­
gelehnt. Und auch noch an dem verhängnisvollsten 
Tage in der deutschen Geschichte, am 30. Ja n u a r  1933, 
wurde das Angebot der Kom m unisten, durch einen ge­
meinsamen Generalstreik die H itler-R egierung zu s tü r­
zen, von der F üh rung  der Sozialdemokratie und den 
Gewerkschaften abgelehnt, und zwar m it der B egrün­
dung, daß m an erst abw arten wolle, ob H itler den Boden 
der L egalitä t verlassen werde. (Lachen.) Es ist kein 
Zweifel, daß sogar noch in dieser Stunde durch die H er­
stellung der proletarischen E inheitsfront die A ufrich­
tung  der H itler-D ik tatu r hä tte  verh indert werden kön­
nen. Es ist also nicht die Schuld der Kommunisten, daß 
dam als die E inheitsfront nicht zustande kam, und daß 
in Deutschland der Faschism us in wenigen M onaten 
alles vernichten konnte, was die deutsche Arbeiter-
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